
VON GESA WICKE

Schwachhausen. Ob Kinderbetreuung in
Frankreich, Altenpflege in Polen oder Ob-
dachlosenarbeit in Irland – der Europäi-
sche Freiwilligendienst bietet viele Ein-
satzfelder. Und jungen Menschen die Mög-
lichkeit, das Zusammenwachsen Europas
aktiv zu gestalten. Der Soziale Friedens-
dienst Bremen (SFD) mit Sitz in Schwach-
hausen entsendet seit zehn Jahren Ehren-
amtliche, die sich in anderen Ländern en-
gagieren möchten.

Charlotte Ramsauers Augen leuchten,
wenn sie über ihre Zeit auf Gran Canaria
spricht. Zehn Monate hat die 20-jährige
dort in einem Kindergarten gearbeitet.
Und gemeinsam mit einer hauptamtlichen
Erzieherin mit den Kindern gespielt, gebas-
telt, gemalt und musiziert. Verständigungs-
probleme gab es dabei kaum. „Es gibt

keine bessere Methode, eine Sprache zu
lernen, als im Kindergarten. Mit Fingerspie-
len, Reimen und Liedern hatte ich das Spa-
nisch ganz schnell drauf“, erinnert sich die
junge Frau lachend.

Charlotte Ramsauer ist eine von fast 50
jungen Menschen, die der SFD in den ver-
gangenen zehn Jahren für einen Freiwilli-
gendienst vermittelt hat. Seit 2003 fungiert
der Verein am Dammweg als Entsendeor-
ganisation des von Brüssel geförderten „Eu-
ropäischen Freiwilligendienstes“. Ein Pro-
gramm der Europäischen Union, das jun-
gen Europäern die Chance gibt, durch frei-
williges Engagement im Ausland interkul-
turelle Erfahrungen zu sammeln und da-
durch ein europäisches Bewusstsein zu ent-
wickeln.

„Integration und Öffnung werden so
ganz konkret erlebbar. Durch den intensi-
ven Kontakt mit Menschen aus anderen
Kulturkreisen lernen die Teilnehmer auch,
ihre eigenen Sichtweisen neu zu überden-
ken. Darin liegt eine große Chance, über

Landesgrenzen hinweg wirklich zusam-
menzuwachsen“, ist Uwe Fredrich vom
SFD überzeugt. Wahlweise sechs bis zwölf
Monate können Bewerber zwischen 18
und 30 Jahren ins Ausland gehen, neuer-
dings sind auch Kurzaufenthalte möglich.
Kost und Logis vor Ort werden gestellt, es
gibt je nach Einsatzland ein monatliches Ta-
schengeld von 80 bis 120 Euro. Außerdem
werden Reisekosten, Versicherung und ein
Sprachkursus bezahlt.

Hinzu kommt eine intensive persönliche
Betreuung vor, während und nach dem
Auslandsaufenthalt. Vorbereitungs- und
Rückkehrerseminare werden ebenso finan-
ziert, wie Freiwilligentreffen im Einsatz-
land und die Beratung durch einen Tutor
vor Ort. Wichtig ist aber auch die Eigenini-
tiative aller Teilnehmer, denn um die Be-
werbung bei den Einsatzstellen müssen
sich die jungen Menschen selbst küm-
mern. „Ich habe über 40 Bewerbungen ge-
schrieben, alle auf Englisch, das war ein
Riesenaufwand“, erzählt Charlotte Ram-
sauer.

Ein Aufwand, der sich gelohnt hat. „Ich
habe neue Freundschaften geschlossen,
bin selbstständiger und offener geworden

durch die Erfahrung in Spanien“, ist die
Bremerin überzeugt. Und auch beruflich
hat der Freiwilligendienst Charlotte weiter-
gebracht. „Nach dem Abi wusste ich nicht
genau, was ich machen will. Aber jetzt bin
ich mir ganz sicher: Kinder- und Jugend-

psychologin.“ An der Uni eingeschrieben
hat sie sich schon.

Für Kathrin Klug, die beim SFD das Be-
werbungsverfahren begleitet, sind solche
Entwicklungen typisch. „Das Programm
bietet die Chance, Europa und gleichzeitig
die eigene Persönlichkeit zu entdecken.
Die Freiwilligen müssen lernen, sich in ei-
ner völlig fremden Umgebung zu behaup-
ten. Das sind die idealen Voraussetzungen,
um Konfliktfähigkeit, Durchhaltevermö-

gen und Flexibilität zu trainieren“, sagt
Klug. Eigenschaften, die auch für den wei-
teren Lebensweg entscheidend sein kön-
nen. „Wir erleben immer wieder, dass ehe-
malige Freiwillige im Studium und Berufs-
einstieg sehr erfolgreich sind. Weil sie eine
Menge Zusatzqualifikationen haben und
Arbeitgeber das zu schätzen wissen.“

Der Hauptgrund, sich für das Programm
zu bewerben, liegt nach den Erfahrungen
des SFD jedoch oft woanders. „Viele junge
Menschen sind sich ihrer privilegierten Po-
sition hier in Deutschland sehr bewusst
und sehen in dem Dienst eine Möglichkeit,
durch ihre Arbeit ein bisschen davon an we-
niger bevorzugte Menschen zurückzuge-
ben.“ Möglichkeiten dazu bietet Europa ge-
nug. Ob Schweden, Portugal oder Alba-
nien, ob im sozialen, kulturellen oder ökolo-
gischen Bereich – der SFD vermittelt Stel-
len für jede Kenntnis- und Interessenlage.

Europäischer Freiwilligendienst: Nähere Informa-
tionen im Internet unter www.sfd-bremen.de und
unter www.go4europe.de oder bei einer kostenlo-
sen Infoveranstaltung des SFD am Dienstag, 26.
Oktober, um 15 Uhr im Dammweg 18-20.

VON CHRISTINA KLINGHAGEN

Oberneuland. Wer derzeit mit seinem bel-
lenden, miauenden und zwitschernden
Liebling die Tierarztpraxis von Tanja
Kruse in der Mühlenfeldstraße 31 betritt,
darf sich auf ein maritimes Schauvergnü-
gen freuen. Fotografin Petra Camnitzer prä-
sentiert eine Auswahl an stimmungsvollen
Landschaftsbildern von der Nord- und Ost-
seeküste, bei deren Anblick sich die Warte-
zeit auf angenehme Weise überbrücken
lässt. Ihre beeindruckenden Bilder vermit-
teln dem Betrachter ein digitales Naturer-
lebnis, das teilweise einem Ölgemälde
gleichkommt.

„Ich male quasi mit dem Foto und dem
Computer“, erklärt die gebürtige Hessin,
die seit 2006 in Schwachhausen lebt. Gene-
rell fertigt sie von ihren Motiven Farbauf-
nahmen an. Manchmal stelle sie jedoch im
Nachhinein fest, dass sich durch farbliche

Reduzierung eine intensivere Wirkung er-
zielen lässt, die sie dann mit Hilfe der digita-
len Technik in ihrem Fotostudio in der
Buchtstraße herausarbeitet.

„Am Anfang bin ich von manchen Bil-
dern nicht so begeistert. Ich merke dann
aber, was man daraus machen kann“, be-
richtet Camnitzer, die jedes Motiv nur drei-
mal zum Verkauf anbietet. Aus mehreren
Aufnahmen hat die Fotografin ein längli-
ches Panoramabild geschaffen, das hinter
dem Empfangstresen der Tierarztpraxis
hängt und mit „Packeis auf Rügen“ betitelt
ist. Beim Betrachten der Eisschollen wer-
den Erinnerungen an die frostigen Winter-
monate wach. Ein weiteres Exemplar zeigt
den Weststrand der Ostseehalbinsel Darß,
wo sich sogenannte Windflüchter, eine
Reihe von schräg stehenden Bäumen, in
Richtung Land neigen.

Bei der Fotografie von Steinen, die am
Ostseestrand von Wellen umspült werden,
hat sich Camnitzer ganz bewusst für eine
Langzeitbelichtung entschieden, um über
die damit verbundene Unschärfe noch
mehr Dynamik im Bild zu erzeugen. Eben-
falls an der Ostsee entstanden ist die Abbil-
dung einer Gruppe von Schwänen, die
sanft über das Wasser dahingleiten. Auch
hierbei hat sich die Fotografin einer speziel-
len Technik bedient, um dem Bild eine plas-
tische Tiefe zu verleihen. Idyllische Ruhe
strahlt auch ein kleines, verlassenes Fi-
scherboot aus, das Camnitzer in abendli-
cher Stimmung am Strand von Rügen abge-
lichtet hat.

Mehr Informationen über die Künstlerin im In-
ternet unter www.camnitzer.de.

Lehesterdeich (xja). Rechtzeitig vor den
Herbstferien hat die ehrenamtlich geführte
Bibliothek „Buch Horn“, Peter-Henlein-
Straße 102, neue Bücher angeschafft. Das
Sortiment reicht von Bilderbüchern für die
ganz Kleinen über die beliebten Connibü-
cher bis „Ponyhof Liliengrün“ oder „Das
magische Baumhaus“ und vielen anderen
spannenden Geschichten bekannter Kin-
derbuchautoren. Die Bibliothek ist noch bis
morgen 17.30 Uhr geöffnet, sodass sich
jede Leseratte noch mit ausreichend Lese-
stoff für die Herbstferien eindecken kann.

Schwachhausen (xja). Anlässlich des Welt-
Rohkost-Tags gibt es am Sonntag, 10. Okto-
ber, im Awo-Treff Sparer Dank, Biermann-
straße 15, ein Rohkostfestessen sowohl für
überzeugte Rohköstler als auch für „Nor-
malesser“. Zum Buffet steuert jeder Besu-
cher etwas bei. Das Essen beginnt um 13
Uhr. Eine Anmeldung unter Telefon
3798767 oder E-Mail enno.samp@gmx.de
ist erforderlich.

Kathrin Klug (links) und Uwe Fredrich (rechts) vom SFD vermitteln Jahr für Jahr junge Bremer ins europäische Ausland. So auch Charlotte Ramsauer,
die im Juni von ihrem zehnmonatigen Freiwilligendienst auf Gran Canaria zurückgekehrt ist.   FOTO: PETRA STUBBE

Radio Bremen (xkn). Die Philharmonische
Gesellschaft lädt für Sonnabend, 9. Okto-
ber, zu einem Kammermusikabend mit Mu-
sikergesprächen. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr im Sendesaal Bremen,
Bürgermeister-Spitta-Allee 45.

Auf dem Programm stehen Werke von
Schumann und Brahms. Es spielen der aus
Bremen stammende Bratschist Nils Mönke-
meyer, Hannah Weber (Cello) und Nicho-
las Rimmer (Piano). In Rahmen der Reihe
„Sendesaal Alive“ spielen die Ensembles
und sprechen im Anschluss mit dem Publi-
kum über Werdegang, Probenarbeit, Erfah-
rungen auf dem Podium und Beziehungen
zu Komponisten und Werken. Der Eintritt
kostet 20 Euro, ermäßigt 15 Euro. Karten
gibt es unter Telefon 33005767 (Anrufbe-
antworter), im Internet unter www.sende-
saal-bremen.de oder an der Abendkasse.

Horn (xkn). Das Frauenensemble „La Can-
tatrice“ konzertiert am Sonntag, 10. Okto-
ber, in der Horner Kirche. Beginn ist um 16
Uhr. Das Ensemble unter Leitung von Sek-
san Ammawat singt „Stabat Mater“ von
Pergolesi, außerdem sind Chorstücke von
Mendelssohn zu hören. Begleitet wird der
Chor von einem Streichquintett. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden dem Förder-
verein „Palliativstation“ am Klinikum
Links der Weser übergeben.

Petra Camnitzer zeigt ihre Arbeiten bis zum
Jahresende in Oberneuland.  FOTO: PETRA STUBBE
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„Eine großartige Chance, Eu-
ropa und die eigene Persön-

lichkeit zu entdecken“
Kathrin Klug
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